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JAHRESRÜCKBLICK 
DES VORSTANDES

«Zukunft entsteht dort,  
wo Menschen bereit sind,  
Verantwortung für die  
Welt zu übernehmen.»
Hannah Arendt,  
politische Theoretikerin,  
1906 – 1975

Die oekumenische Paarberatung der Bezir-
ke Brugg, Laufenburg und Rheinfelden hat 
über Jahrzehnte gesellschaftliche Verant-
wortung übernommen. Die Mitgliederge-
meinden haben gemeinsam für Menschen 
in schwierigen Paarbeziehungen, einen 
Lösungsweg aufgezeigt. Die Mitgliederge-
meinden haben ihre kirchliche Verantwor-
tung weit gefasst und sich oekumenisch 
organisiert. Die Dienstleistung stand allen 
Ratsuchenden offen. Vielleicht stand zuerst 
der Schutz der Ehe im Vordergrund und 
auch hier erkannten die Mitgliedergemein-
den die Notwendigkeit, die Paarbeziehung 
weiter zu fassen.

Jahresberichte sind der Moment inne zu 
halten und auf das im vergangenen Jahr Er-
reichte zurückzublicken. Die Statistiken im 
nachfolgenden Bericht zeigen auf, was wir 
angekündigt hatten. Als Vorstand würden 
wir uns die Weiterentwicklung wünschen, 
doch der Entscheid ist nicht umkehrbar, die 
finanziellen Ressourcen der Mitgliederge-
meinden zwingen uns zur Auflösung des 
Vereins. 

Unter diesen Umständen fällt es uns 
schwer, das vergangene Jahr zu würdigen. 
Mit einer Ausnahme: Die Arbeit unserer 
Paarberaterin Cora Burgdorfer. Sie nahm 
die Entwicklung hin, machte sich an den 
Umzug der Paarberatungsstelle in Brugg, 
organisierte die Reduktion und widmete 
sich unbeirrt mit vollem Engagement den 
Klientinnen und Klienten. Keine einfache 
Ausgangslage. Über Jahrzehnte war sie 
eine Teamplayerin und nun musste das 
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Team aufgelöst werden. Der Vorstand kann 
in der täglichen Arbeit und Organisation 
nur sehr bedingt unterstützen. Der Einsatz 
unserer Paarberaterin Cora Burgdorfer ver-
dient grössten Respekt und einen grossen 
Dank! Sie setzt ihren Fokus nicht auf die 
Umstände, hadert nicht, sondern fokussiert 
sich auf ihre Arbeit mit den Ratsuchenden. 
Sie übernimmt Verantwortung für die Zu-
kunft der Klientinnen und Klienten.

Dieses Verhalten motiviert auch den 
Vorstand, ein gutes Ende des Vereins zu 
finden. Diese Verantwortung versuchen wir 
auch an unsere Mitgliedergemeinden wei-
terzugeben. Stehen wir bis zum Jahr 2028 
den Menschen zur Seite. Zum Wohl der 
Beziehung und zum Wohl der Menschen.

Und uns ist sehr wichtig zu betonen: Mit 
Solidarität unter den Mitgliedergemeinden 
gewinnen alle. Der Vorstand strebt die 
Auflösung des Vereins an. Das Vereinsver-
mögen soll zu Gunsten der Ratsuchenden 
verwendet werden und nicht, wie es sta-
tutarisch und gesetzlich vorgesehen wäre, 
an eine dritte Organisation übertragen 
werden. Eine Rückzahlung des Vereinsver-
mögens zum Zeitpunkt der Auflösung an 
die Mitgliedergemeinden ist nicht möglich. 
Wenn wir alle gemeinsam diese Lösung 
unterstützen, dann profitieren alle von Bei-
tragssenkungen in den kommenden Jahren. 

Wir laden Sie deshalb herzlich ein, zur  
Delegiertenversammlung am Dienstag,  
2. Juni 2026, 19:30 in Frick (reformierte 
Kiche). Lassen Sie uns gemeinsam und 
solidarisch die Auflösung angehen. Der 
Vorstand wird die Vorgehensweise dort 
detailliert aufzeigen.

Danke an unsere Paarberaterin und danke 
allen, die unseren Verein im vergangenen 
Jahr unterstützt haben.

Die Co-Präsidentinnen
Claudia Rohrer und Luzia Senn

Uns ist sehr 
wichtig zu  

betonen: Mit Soli
darität unter  
den Mitglieder
gemeinden  
gewinnen alle.»



5%
60 – 70  
Jährige

Alter

Die Mehrheit der Anmeldungen entfiel mit 38 % 
auf dreissig- bis vierzigjährige Menschen. 
25 % der Klienten waren zwischen vierzig 
und fünfzig Jahre alt, ebenso 25 % zwischen 
fünfzig und sechzig Jahre alt. Im Vergleich zum 
Vorjahr haben diese zwei Altersgruppen um 

10 % zugenommen. Bei den Zwanzig – Dreissig-
jährigen hat sich der Anteil um die Hälfte auf 7 % 

reduziert. Über Sechzigjährige hatten wir ebenfalls 
weniger, nämlich 5 %. Über Siebzigjährige keine.  

Der grosse Anteil unserer Klienten ist also zwischen  
30 und 60 Jahre alt. 

STATISTIK 
2025

Im Betriebsjahr 2025 verzeichneten wir  
58 Neuanmeldungen, davon waren  
36 Anmeldungen in Brugg und  
22 Anmeldungen in Rheinfelden.  
Insgesamt wurden an den beiden Stand
orten 650 Sitzungen durchgeführt,  
davon waren 291 Paarsitzungen und  
359 Sitzungen mit Einzelpersonen. 

Die Zahlen im Jahr 2025 können nicht mit 
vorherigen Jahren verglichen werden, da 
ab Mai 2025 nur noch eine Paarberaterin in 
einem 80% Pensum gearbeitet hat.

Wir haben im Jahr 2025 ein Einkom-
men von CHF 56’016.85 erreicht. 

Wir zählen zwar die Zahlen, 
doch viel mehr zählen  

die Menschen.»
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Zuweisung

Wie in allen Jahren zuvor hat die Mehrheit der Neuanmeldun-
gen unsere Beratungsstelle via Internet gefunden. 

An zweiter Stelle steht die private Mundpropaganda und an 
dritter Stelle stehen Ehemalige, die früher schon einmal bei uns 
waren und sich wieder anmelden. Menschen, die von Fachstel-
len und Fachpersonen auf uns aufmerksam gemacht wurden, 
stehen an vierter Stelle.

Thematik

Den grössten Anteil bildeten Menschen, die eine 
Standortbestimmung vornehmen wollten. An 
zweiter Stelle standen in diesem Jahr Menschen, 
die sich mit einer Trennung beschäftigten. Der 
Anteil der Personen mit Beziehungsproblemen, 

welche durch eine psychische Erkrankung 
überlagert werden, nahm etwas ab und lag 
an dritter Stelle. An letzter Stelle stand das 
Thema rund um die Kommunikation. Im 
Vergleich zu den Vorjahren trat das Thema 
Trennung deutlicher in den Vordergrund. 
Welche Faktoren zu dieser Entwicklung 

beigetragen haben könnten, bleibt offen und 
wirft verschiedene Fragen auf.

23%
Psycho­

pathologische 
Störungen

35%
Standort­

bestimmung

28%
Trennung

14%
Kommunikation



BERICHT AUS DEN 
BERATUNGSSTELLEN

2025: Was für ein Jahr! Nach der Kündigung 
meiner Stellenpartnerin Ladina Waldmeier 
kam im Januar 2025 auch die Kündigung der 
Praxisräumlichkeiten in Brugg, in denen die 
Oekumenische Paarberatung seit mehr als  
40 Jahren eingemietet war. Ein kleiner 
Schock! Nicht nur uns wurde gekündigt, 
sondern allen Therapeutinnen im Gebäude, 
sodass wir uns gleichzeitig auf die Suche ma-
chen mussten. Nach den Sommerferien bot 
sich die erlösende Perspektive: In Untermiete 
konnten wir in der Praxisgemeinschaft von 
Sibylle Christen einen Raum mieten. Im Mai 
verabschiedeten wir Ladina Waldmeier  
noch vor der Delegiertenversammlung. 
Hier wurde beschlossen, die Oekumenische 
Paarberatung zum Ende des Jahres 2028 
zu schließen. Der Abschied meiner Arbeits-
kollegin war schmerzlich, ebenso das Ende 
unseres Vereins. 

Alles ist in Bewegung, und das Einzige, was 
sicher ist, ist die Veränderung! Am  
1. September konnte ich die ersten Klienten 
und Klientinnen an der Annerstrasse 10 in 
Brugg empfangen. Der neue Raum ist nicht 
zu vergleichen mit der grosszügigen Praxis 
an der Stapferstrasse, trotzdem bin ich sehr 
dankbar, etwas gefunden zu haben. «Klein, 
aber fein» ist nun das Motto. Da ich seit 
Mai 2025 allein arbeite, ist die Supervision 
eine wichtige Qualitätssicherung, in der ich 
regelmässig meine Arbeit reflektiere. Es gibt 
immer wieder Herausforderungen in der 
Paartherapie, und manchmal genügt ein 
Wort oder ein Satz, der alles infrage stellt. Es 
braucht viel Fingerspitzengefühl, die richtige 
Sprache zu finden, die richtige Anmerkung 
im richtigen Moment zu platzieren. Erstaun-
licherweise sind aber manchmal gerade 
«Fehler», die mir unterlaufen, im Nachhinein 
wichtige Katalysatoren für Entwicklung. The-
rapie soll nicht nur unterstützen und inspirie-
ren, sondern hin und wieder auch irritieren. 
Nur so können neue Ideen entstehen. Auch 
in diesem Jahr habe ich Weiterbildungen 

Ich konnte nicht 
verstehen, warum 
mein Sohn keinen 
Kontakt mehr will 
zu mir. Jetzt lerne 
ich diese traurige 
Tatsache zu akzep-
tieren.»

Herr S., 67 Jahre 

Den Tod meiner Tochter  
zu verstehen oder gar 

zu akzeptieren, konnte ich 
mir ganz lange nicht  
vorstellen.»

Frau B., 42 Jahre



besucht, darunter ein Seminar zum Thema 
Selbstwert. Die Erhöhung des Selbstwerts ist 
ein grosses Anliegen vieler Klientinnen, doch 
der Umgang mit diesem Thema gestaltet 
sich oft schwierig. Häufig baut man über 
viele Sitzungen hinweg den Selbstwert auf, 
und plötzlich ist alles wieder «verpufft» und 
weg. Wie man nachhaltiger und tieferge-
hend damit umgehen kann, sodass sich ein 
stabiles Selbstwertgefühl ausbildet, war Teil 
dieser Fortbildung.

In der Öffentlichkeit konnte ich an zwei Pre-
digten teilnehmen, zusammen mit Monika 
Lauper in Rheinfelden und in Magden. Im 
Ratgeber des fricktal.info habe ich Arti-
kel geschrieben und ebenso im Lichtblick, 
dem Römisch-katholischen Pfarrblatt der 
Nordwestschweiz. Der Austausch mit den 
anderen ökumenischen, kantonalen Bera-
tungsstellen hat gezeigt, dass wir alle mit 
denselben Problemen zu kämpfen haben. 
Jede Stelle versucht auf ihre Weise zu überle-
ben, oder eben – wie in unserem Fall – einen 
geregelten Abschluss zu finden. Dass ich 
noch bis zu meiner Pensionierung hier ar-
beiten kann, macht mich dem Vorstand und 
den Kirchgemeinden gegenüber sehr dank-
bar und motiviert mich zugleich, in dieser 
verbleibenden Zeit möglichst gute Arbeit zu 
leisten und den Paaren zu helfen, in diesen 
schwierigen und verunsichernden Zeiten eine 
innere Stabilität zu finden.

Cora Burgdorfer,  
dipl. Psychologin FH

Wir haben leider nie 
gelernt miteinander  
zu sprechen. Bis wir  
in der Paartherapie 
nur noch unsere  
Trennungswünsche 
aussprechen konnten. 
Wir hätten früher  
kommen sollen.»

Paar M., 45 Jahre

Meine Ängste ha-
ben alles sabotiert: 

meine Beziehung, mein 
Berufsleben und am 
Schluss auch meine  
Gesundheit.»

Frau S., 28 Jahre



Vereinsvorstand

Claudia Rohrer, Rheinfelden
Luzia Senn, Wil AG

Christine Straberg, Bözberg
Monika Lauper, Stein
Adriana Feger, Frick

Markus Sacher, Zuzgen

Luzia Senn, Grossmatt 281, 5276 Wil AG
079 275 31 07, sekretariat@oekberatung.ch

Roland Metzger, Rheinfelden
Barbara Weilenmann, Stein

Oekumenische Paarberatung 
Bezirke Brugg Laufenburg Rheinfelden

Cora Burgdorfer, dipl. Psychologin FH

Oekumenische Paarberatungsstelle
Annerstrasse 10, 5200 Brugg
Telefon 056 441 89 45

Oekumenische Paarberatungsstelle
Bahnhofstrasse 26, 4310 Rheinfelden
Telefon 061 831 11 37

info@oekberatung.ch 
www.oekberatung.ch

Aargauische Kantonalbank
IBAN CH31 0076 1648 6726 3200 1

Co-Präsidium

Vorstandsmitglieder

Finanzverwaltung

Sekretariat 

Kontrollstelle

Paar-, Familien- und 
Psychotherapeutin

Beratungsstelle Brugg

Beratungsstelle Rheinfelden

Bankverbindung

VEREINSMITARBEITENDE



Römisch-Katholische  
Kirchgemeinden

Brugg
Eiken-Münchwilen-Sisseln
Frick / Gipf-Oberfrick
Gansingen
Hornussen-Zeihen
Ittenthal
Kaiseraugst
Kaisten
Mettau
Möhlin
Mumpf
Obermumpf
Oeschgen
Rheinfelden-Magden-Olsberg
Stein
Sulz
Wallbach
Wittnau
Wölflinswil-Oberhof
Zeiningen
Zuzgen

Reformierte  
Kirchgemeinden

Bözberg-Mönthal
Bözen
Frick
Laufenburg
Mandach
Mittleres Fricktal
Möhlin
Region Rheinfelden
Rein
Schinznach-Dorf
Veltheim-Oberflachs
Wegenstettertal

MITGLIEDER-
KIRCHGEMEINDEN

Wir hätten nicht gedacht, dass wir noch  
einmal zueinander finden. Durch die  
Therapie haben wir eine neue Form der  
Intimität und Körperlichkeit gefunden.»

Paar R., 55 Jahre



JAHRESRECHNUNG 2025
PER 31.12. 	 Rechnung 2024	 Voranschlag 2025	 Rechnung 2025	 Voranschlag 2026

Ertrag
Beiträge Mitgliedergemeinden	 190 856.00	 175 000.00	 173 451.75	 150 550.00
Erlöse Beratungsstunden	 56 016.85	 62 000.00	 47 034.85	 25 000.00
Spenden und Zuwendungen	 542.02	 0.00	 1 909.76	 0.00
Zinserträge	 177.53	 500.00	 24.39	 500.00
Kurse	 0.00	 0.00	 0.00	 0.00
Sonstige Einnahmen	 130.65	 0.00	 0.00	 0.00

Total Ertrag	 247 723.05	 237 500.00	 222 420.75	 176 050.00

Aufwand
Sitzungsgelder	 2 100.00	 2 500.00	 1 900.00	 2 000.00
Besoldungen	 183 254.65	 183 200.00	 135 592.45	 109 800.00
Sonstige Personalkosten (Geschenke etc.)	 420.00	 2 000.00	 598.40	 2 000.00
AHV/ IV / EO / FAK /ALV	 14 768.05	 15 000.00	 10 913.95	 8 900.00
Pensionskassenbeiträge	 19 467.60	 22 000.00	 15 099.65	 12 700.00
Krankentaggeld und Unfallversicherung	 3 108.95	 2 550.00	 2 122.55	 1 350.00
Weiterbildungsbeiträge / Supervision	 5 490.00	 6 000.00	 2 600.00	 3 000.00
Büromaterial, Drucksachen, Inserate	 6 159.81	 7 500.00	 5 644.34	 7 000.00
EDV / Homepage	 3 191.20	 2 000.00	 3 419.30	 2 000.00
Spesen und Berufsauslagen	 2 497.85	 2 500.00	 908.20	 1 500.00
Telefon / Porti / Bankspesen / Versicherung	 4 157.65	 4 800.00	 4 383.30	 4 800.00
Verbrauchsmaterial	 472.80	 1 000.00	 659.55	 1 000.00
Honorar Rechnungsführung	 7 540.00	 7 500.00	 7 675.10	 7 500.00
Personalkosten /Verwaltung	 252 628.56	 258 550.00	 191 516.79	 163 550.00

Praxismiete Brugg und Rheinfelden	 20 970.00	 21 100.00	 20 950.00	 19 000.00
Energie und Betriebskosten	 4 896.45	 5 500.00	 3 989.95	 4 500.00
Unterhalt, Reparaturen, Reinigung	 1 440.00	 1 950.00	 1 138.35	 0.00
Raumkosten	 27 306.45	 28 550.00	 26 078.30	 23 500.00

Einlagen und Entnahmen in Rückstellungen	 0.00	 0.00	 0.00	 0.00
Erlasse / Verluste Debitoren	 0.00	 200.00	 90.00	 200.00

Total Aufwand	 279 935.01	 287 300.00	 217 685.09	 187 250.00

Ergebnis Rechnungsperiode	 – 32 211.96	 – 49 800.00	 4 735.66	 – 11 200.00
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PER 31.12. 		  2024	 2025

Aktiven

Flüssige Mittel		  100 786.98	 102 834.29
Debitoren Mitglieder Kirchengemeinden	 0.00	 0.00
Debitoren Beratungsstunden	 15 344.45	 12 218.25
Guthaben Verrechnungssteuer	 6.73	 6.73
Transitorische Aktiven		  2 508.10	 0.00
Umlaufvermögen		  118 646.26	 115 059.27

Mobilien		  1.00	 1.00
Anlagevermögen		  1.00	 1.00

Total Aktiven		  118 647.26	 115 060.27

Passiven

Kreditoren		  5 744.55	 – 1 930.40
Rückstellungen		  1 000.00	 1 000.00
Transitorische Passiven		  705.75	 58.05

Verlust		  – 32 211.96	 4 735.66
Eigenkapital		  143 408.92	 111 196.96
Eigene Mittel		  111 196.96	 115 932.62

Total Passiven		  118 647.26	 115 060.27

BILANZ 
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Jede Spende hilft  
einem Paar in Not.»


